Gemeindeentwicklungsprogramm
fir Raum und Landschaft ég;
Gemeinde Olang

2. Blrgerversammlung
am 12.06.2024, Kongresshaus Olang




Agenda

1. BegriRung (BGM Georg Reden)
2. Interaktion und Partizipation (Helios, ingena GmbH)
3. Ist-Zustandsanalyse, SWOT
Soziodkonomisches System, Siedlungsentwicklung (SISTEMA stp)
Mobilitat und Erreichbarkeit (Bergmeister GmbH)
Landschaft, Griin- und Freirdume (ingena GmbH)
Tourismus (Kohl > Partner)
4. Fragen und Diskussion, Ausblick (Helios)
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Stand Partizipation und Interaktion
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— durchgefiihrte Expertinneninterviews
und erste Koordinationssitzungen mit
Amtern bzw. Nachbargemeinden

— ldeenbox:
bis dato 16 digitale Ruckmeldungen
- bleibt auch als
Interaktionsmoglichkeit im
programmatischen Teil gedffnet (bis
Herbst 2024)

) —
ingena HELIOS



Blrgerlnnenbefragung

— Teilnahmezeitraum: 27.12.2023 - 29.02.2024
— Eingereichte Formulare: 235 (alle online)

— Vollstandig ausgeflillte Formulare: 231, unvollstandig ausgefiillte Formulare: 4,
Abschlussquote: 98,3%

d

Teilnahmequote in Bezug auf Einwohnerzahl 2023: 7,2%

d

Weiblich 81 (35,84%), mannlich 139 (61,50%), keine Angabe 6 (2,65%)




Die Mitglieder der Arbeitsgruppe

Agstner Peter Paul Niedermair Christof
Aichner Hermann Pornbacher Thomas
Auer Ottilia Pornbacher Gunther
Beikircher Manfred Pornbacher Michael
Brunner Lukas Prugger Markus
Brunner Elisabeth Prugger Andra
Denicolo Hannes Reden Georg Jakob (STG)
Gasser Daniela Schenk Jochen
Hainz Stefan Schnarf Lukas
Hainz Christian Sottrovisch Samuel
Jud Barbara Spitaler Nikolaus
Mayr Michael Steiner Erich
Messner Christina Steurer Dagmar
Monthaler Georg Stifter Edeltraud
Neunh&userer Johann (STG) Tochterle  Wolfgang

Tochterle  Martin



Geplante Treffen
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1. Arbeitsgruppentreffen am 14.05.2024
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Das Planungsteam

sistema _

Francesco Sbetti, Stlgf‘:r:ie Bergmeister Kohl & Partner

Peter Morello, Hansjorg Jocher Alois Kronbichler
Oberarzbacher
Frank Weber
Fachbereich Fachbereich Fachbereich Fachbereich
Siedlung Landschaft Mobilitat Tourismus
ingena

Marco Molon - Koordinator

Helios
Patrick Kofler, Linda Schwarz — Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit
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Von der Ist-Zustandsanalyse zum Programm ...

______________ Beteiligung der Bevdlkerung,
Nachbargemeinden und Landesamter

VISION
Der Blick in die
Zukunft
3 N GProRL
Ist— Zustandsanalyse MaBnahmen / 3\ Mafnahmen Durchfihrungs-
Siedlungs- Zielsetzungen
SWOT

programm und
entwicklung /

\ Tourismus

Durchfuhrungs-
bestimmungen

MaRnahmen

MaBnahmen

Landschaft

Mobilitat

SUP Strategische Umweltprifung
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Francesco Sbetti
SISTEMA stp
Documentazione Ricerca Progettazione

Pierguido Morello
Raumplaner / Urbanista

Frank Weber

Raumplaner / Urbanista



STARKEN SCHWACHEN CHANCEN RISIKEN
TERRITORIUM 1. Die Lage an der Grenze zu Bruneck und die Anbindung an die Bahn 1. Inden letzten 20 Jahren kam es zu einer hohen 1. Die Wirtschafts- und Siedlungsrealitat, die in den 1. Ein weiterer Druck auf die intensive
und den offentli Nahverkehr ermagli eine gute Anbi P ion (30,4 %), insb dere im Ni vergangenen Jahren auf die Nachfrage nach Wohn- Landnutzung fiir Touristenziele kann das
an ibergeordnete Dienstleistungen (Schulen, (40,2 %), die sich auf das Landwirtsct bi gewirk und ionsflaichen reagiert hat, erméglicht es fragile” Gleichgewicht zwischen natirlichen
dhei ; solides hat uns, ohne den Druck groRer und dringender und landwirtschaftlichen Flachen sowie
2. Diein groRe Zentren und kleinere Kerne unterteilte Siedlung 2. Hohe dlerdichte, die eine laufi bhangigkeif b in die Zukunft zu blicken, fi fur Skifahren und d
zeichnet sich durch im Vergleich zum Provinzdurchschnitt gréRere von der gréRten Gemeinde Bruneck begriindet. 2. Der freie Raum im Zentrum von Mitterolang nach zerstéren.
Gebaude aus. 3. Der Gebaud: ,Ein-und ilienhaus”, der den der Ubergabe der Hofe stellt eine Moglichkeit dar, |2.  Die Fortsetzung eines expansiven Modells mit
3. Trotz der starken Entwicklung in den 70er und 80er Jahren, ist das groR lach besti ist der auf die Fragen und Bedurfnisse des Wohnens und der Gefahr, die drei Zentren von Oberolang,
Wachstum in der jiingeren Zeit begrenzt und riicklaufig. h hende Typ (67,2 % im Vergleich zu 65,5 % des der Dienstleistungen einzugehen. Mitterolang und Niederolang zu
4. Hohe Zufriedenheit (siehe Umfrage) mit der Qualitat der Provinzdurchschnitts). verschmelzen,
& i Grinanl: und 3. Fortschreitende Erosion von Naturraumen
5. Offenheit fur neue Arbeitsfe (Start up, Co-worki ) und Kulturflachen.
STADTPLANUNG |1. Eine begrenzte Nutzung des vom fr die 1. Konflikt: it-land d 1. DieErk is, dass kein [; Bedarf an 1. Die StaatsstraRe stellt die groRte
Landes fir Si und StraRen (2,6 %) im d neuen Flachen fur Handwerks- und infrastrukturelle Barriere im Natursystem des
Vergleich zu natirlichem Territorium (81,6 %) und Das Dor , was sich in 4 Ortsk abbildet, ist zu Gewerbebetriebe besteht. Tals dar. Die Zunahme des privaten
landwirtschaftlichem Territorium (15,8 %). wenig attraktiv (Aufenthaltsqualitat, Leerstand, 2. Anfrage nach Raumen fir neue Arbeitsformen R, kehrs und das Ind.
2. DasVorhandensein des Bahnhofs, der das Reisen ohne privates Auto gastronomische s Angebot). (Start-Ups, Smart Working etc.). L der ktur stellen
erleichtert 2. Die Qualitat und der Schutz historischer Siedlungen, 3. Derl d von indei bilien (altes eine Bedrohung fur die naturliche und
3. Die Berglandwirtschaft mit ihrer Fahigkeit, die Sicherung des insbesondere in Oberolang. indeh alter Teil des i des, Teile stadtische Umwelt dar.
Territoriums, der Landschaft und der Wirtschaft miteinander zu 3. Die des Land R, wird durch die des Bahnhofes) konnten als (ein Ort mit
verbinden. Pendlerstrome bestimmt, von denen viele private Autos offener Tur fur i und
4. DasVorh in des parks, der ein nutzen. fur junge Ansassige genutzt werden.
darstellt. 4. Die Belastung des StraRennetzes wird durch die hohen 4. Ein Ortszentrum kénnte gestarkt werden, um ein
Strome von Tag ist i Dieses Pha ktives Zentrum in der Gemeinde zu haben.
wird durch das Vor i I atzeim
Bereich Gassl (Kronplatz) noch verstarkt.
WOHNEN 1. Hohe Wohneigentumsquote (77,8 %) 1. Die Immobilienpreise sind sehr hoch, sogar hoher als in 1. Die bereits befriedigte Wohnungsnachfrage ausder | 1. Hohe Nachfrage nach Zweitwohnungen fur
2. Gutes Angebot an Di i fiir Ei und , anderen Gemeinden im Tal. heit, bei gleichzeitig beg touristische Zwecke.
insbesondere im Bereich Sport und Einrich von ally 2. Zu den wichti itik k zéhlten in der Umfrage die demografischen Druck (der erwartete Anstieg der 2. Die konventionierten Wohnungen, die nach
Interesse. il , das niedrige und die hohe Familien bis 2040 betragt nur 115 Einheiten), stellt Ablauf der Frist die Verpflichtung zur
3. Das stutzt die inde durch das , bindet Zahl an Zweitwohnungen. einen Trend dar, der nicht die Bereitstellung neuer i an Ansassige und Arb: h
generationenibergreifend Birger ein und schafft Identitat. 3. Begrenztes Angebot an Mietwohnungen- leistbarem und groRBer Wohngebiete erfordert. verlieren, laufen Gefahr, fur die Nachfrage
fur junge iter von 2. Die bung zu sub ioniertem X nachZ b 2u werden.
Unternehmen und junge Familien. die vorschreibt, dass neue Hauser nur an Ansassige
4. Dasbeg Angebot an Di und oder Arbeitneh und zu ten Preisen
Di i fur junge h vermietet und verkauft werden diirfen.
5. 3. Richtlinien fur den Kauf und die Erweiterung Ihres
ersten Eigenheims.
WIRTSCHAFT 1. Die Holzlieferkette vom Wald iiber die Sagewerke bis zum Verkauf  |1. Angesichts einer Tourismuswirtschaft, die 5,2 % der 1. Derin der Befragung deutlich zum Ausdruck 1. Hohe Kosten, insbesondere fir Wohnraum,
des Holzes, aber auch mit Unternehmen, die Fertigwaren h 1l a im Pustertal ht, ist die Bel; im k de Wille der Ei hner, an einem kénnen aufgrund des Mangels an
stellt aus Sicht der h und der hafti eine Verhaltnis zur Einwohnerzahl deutlich hoher: i ft: d ischen den Arbeitskraften auch zu einem wirtschaftlichen
wichtige Kraft dar. - 95 Betten x 100 Einwohner im Vergleich zu 84 im Pustertal; hied Sektoren fe (die groRe Niedergang fihren.
2. Die Holzlieferkette, die aufgrund ihrer Fahigkeit zur - 34 Ankiinfte pro 100 Eil hner im Vergleich zu 27 im hrheit hofft auf ein Fortb hen wie bisher, 2. Fehlend fur
Waldbewirtschaftung (Erhaltung) auch einen &kologischen Wert Pustertal. lediglich im Tourismus wird ein geringeres Restaurants,
darstellt. Eine komplexe Diversifizierung der Wirtschaftsaktivita 2. Das h: des ; b das die hft nach h: erhofft; hen Betrieben sollte
in der Region trotz der iiberwi den Zahl der igten im fir Arbeitneh in der Branche b litati h glicht werden, ohne
Handels- und Tourismus (42,8 %). 3. Das Wachstum des Tourismus fiihrt zu einer Erosion der Besucherzahl weiter zu erhohen - es waren mehr,
3. Lebensfahij hi die auch junge h Umwelt- und Energieressourcen (Trinkwasser reicht nicht auch fur Ansassige zugangliche Restaurants
einbeziehen. immer aus). winschenswert).
4. Eine diversifizierte Landwirtschaft in Milch-, Kartoffel- und
Gemisebetrieben, sowie die Prasenz von Betrieben, die auch
Mastfleisch (Rinder und Schweine) verarbeiten, in Verbindung mit
lokalem Handel und Imkern.

SISTEMA S.t.p.




DEMOGRAPHIE - Wohnbevdlkerung von 2001 bis 2022 — Indexwerte
DEMOGRAFIA - Andamento demografico dal 2001 al 2022 — Valori
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DEMOGRAPHIE - Entwicklung der Bevolkerung von 2001 bis 2022
DEMOGRAFIA - Stato e movimento della popolazione dal 2001 al 2022
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DEMOGRAPHIE — Wohnbevodlkerung nach Alterklassen - 2001 und 2022
DEMOGRAFIA — Popolazione residente per classi di eta al 2001 e 2022

90 und mehr
Alter- Kleinregion
80-84
I— klassen e Bruneck
70-74
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Quelle/Fonte: ASTAT



DEMOGRAPHIE — Bevolkerungs- und Familienentwicklung — Indexwerte
DEMOGRAFIA — Dinamica della popolazione e delle famiglie — Valori indice
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Haushalte nach Mitgliederanzahl -
2021
Famiglie per componenti - 2021
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DEMOGRAPHIE - Demografische Indikatoren und Prognosen
DEMOGRAFIA - Indicatori demografici e previsioni

901 1.312 411 1.452 140 LEIHIE

Durchschnittliche 3,1 2.4 0,7 2,2 i)W J Dimensione media
Haushaltgrof3e

Quelle/Fonte: ASTAT

Wohnbevoélkerung 2.796 3.179 3.187 Popolazione residente



OLANG in der Mitte des 19. Jahrhunderts — Historische Katasterkarte
VALDAORA a meta del 19° secolo — Catasto asburgico
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Die Raumplanung — Bauleitplan von 1966
La p|an|f|ca2|one urbanistica - Piano regolatore generale del 1966

ZEICHENERKLARUNG
SIMBOLOGIA

HISTORISCHE ZENTREN

CENTAI STORICI

AUFFOLL- UND ERWEITERUNGSZONEN

zonz m COMPLETAMENTO E DI ESPANSIONE
IKEHRSEINRICHTUNGEN

TNSEDIAMENT! TURSTICH

ZONE FUR OFFENTLICHE EINRICHTUNGEN
ZONA PER ATmEzzATunE PUBBLI
- ZONA COMMERCIALE

HANDWERKSZONE
ZONA ARTIG!ANAI.E

77 GRENZDBENGANGSIONE

ol SERVICE E:NRICN‘IUNG
TURE DI SERVIZIO AUTODOGANALE

ZOLLABFERTIGUNGSAREALE
ONA AUTODOG NALE
BER
- Joua bi MNIERE
EISENBAHNGEBIET
ZONA FERROVIARIA
GFFENTLICHES GRON
VERDE PUBBLICO
l:l PRIVATES GRON
VERDE PRIVATO
- BANNZONE
ZONA DI RISPETTO
MILITARZONE
- ZONA MILNARE

SPORTANLAGEN
IMPIANTI SPORYIVI
SKIPISTEN
PISTE DA SCI
GEWASSER

ACQUE

WALDGEBIET

ZONA BOSCHIVA
AUFFORSTUNG
RIMBOSCHIMENTO
ALPINES GRONLAND
ZONA DI VERDE ALPINO

BDLAND

ZONA IMPRODUTTIVA
LANDWIRTSCHAFTSGEBIET
ZONA DI VERDE RURALE
AUFSTIEGSANLAGEN
IMPIANTI DI RISALITA
AUTOBAHN

AUTOSTRADA
BESTEHENDE STRASS!
STRADE ESISTENTI
VORGESEHENE STRASSEN
STRADE PREVISTE

FLUGHAFEN

CCAMPO DI AVIAZIONE
PROVINZGRENZE
LIMITE PROVINCIALE
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eltender Bauleitplan -
uszug

iano urbanistico comunale
in vigore — Estratto
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Siedlungsentwicklung
von 1858 bis 2024 —
Gebaude — Auszug

Sviluppo dell’insedia-
mento dal 1858 al 2024
— Edifici — Estratto

Legende/Legenda )

R
[ 100
| e
B 200
B 2024
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WOHNUNGEN - von 2001 bis 2021
ABITAZIONI - dal 2001 al 2021

Abanderung
2001 2021
Nr. %
893

Insgesamt 1.245 2.138 71,7
Bewohnte 887 1.264 377 42,5
davon in Miete und anderer Rechtstitel 182 281 99 54,4
Nicht bewohnte (a) 358 874 516 144,1

davon Wohnung fiir touristische Zwecke 336

Wohnungen von 2001 bis 2021

Zweitwohnungen fiir touristische Zwecke 292

leerstehende Wohnungen 116

andere Wohnungen 130

Quelle/Fonte: ISTAT

Le abitazioni convenzionate a dicembre del 2023 sono 355 di cui 36 risultano ancora non occupate.

'} SISTEMA S.t.p.



Markt- und Mietwerte der Wohnungen in zentrale Lage - 2023
Quotazioni immobiliari delle abitazioni civili nella zona centrale — 2023

Vermietungswert
2
Gemeinde Erhaltungszustand Marktwert (€/m’)

Min Max Min Max

Normal 2.400,00 3.100,00 8,00 10,30

Ausgezeichnet 2.700,00 5.000,00 9,00 16,70

Normal 2.350,00 2.500,00 6,90 8,30
PERCHA

Ausgezeichnet 2.600,00 3.500,00 7,60 10,20

Normal 2.000,00 2.400,00 5,00 6,00
RASEN-ANTHOLZ

Ausgezeichnet 2.500,00 3.300,00 6,30 8,30

Normal 2.400,00 2.800,00 7,00 8,20
BRUNECK

Ausgezeichnet 2.700,00 3.600,00 7,90 10,50

Normal 2.550,00 3.500,00 7,40 10,20
BRUNECK - REISCHACH

Ausgezeichnet 2.900,00 4.500,00 8,50 13,10

Normal 4.100,00 4.700,00 13,70 15,70

Ausgezeichnet 4,700,00 6.100,00 15,70 20,30

Quelle/Fonte: Agenzia del territorio

U U SISTEMA S.t.p.




BURGERBEFRAGUNG

QUESTIONARIO Bitte bewerten Sie die Situation in der Gemeinde beziiglich folgender Kriterien
Al CITTADINI Anzahl Antworten: 229

106 (46.49%)

T, ge (37.72%)
Leistbarer Wohnraum e 33(14.47%)

B 2(0.88%)
I 1(0.44%)

86 (37.89%)

T 97 (42.73%)

Angebot an Mietwohnungen e 38(16.74%)
M 4(1.76%)
B 2(0.88%)

(sehrschlechty1 @2 @3 @4 @ (sehrguy)s




Verbrauchter Boden
Suolo consumato

Siedlungs-
dichte
Territorialer Suolo Ambito
. Suolo consumato o
Bereich consumato R{JfgiCIEIE
2012 2022 2012-2021 mz/Einw.
Ha Ha Ha maq/ab.
Olang 167,14 177,22 10,08 557
Pustertal 4.114,69 4.302,67 187,98 511

Siidtirol 19.324,72 20.184,55 859,83 376 Alto Adige
Quelle: Ausarbeitung auf Grundlage von Daten ISPRA

R @ @ SISTEMA S.t.p.

Verbrauchter Boden




WIRTSCHAFT — Landwirtschaft — ECONOMIA — Agricoltura

Legende
Legenda
i~ "1 Confine comunale
t==) Gemeindegrenze
Landwirtschaftliche Typologien
Tipologie agrarie

Alpe

Alpeggio

Weide

Pascolo

v/ Wiese Sonderflache

%Feﬂoom{mebau

% Pflanzenanzucht
Vi

Seminativo lasciato a riposo
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WIRTSCHAFT — Landwirtschaft
ECONOMIA — Agricoltura

Die Rolle der Landwirtschaft in der lokalen Realitdt ist in Bezug auf die Landnutzung
von Bedeutung.

Tatsachlich verfigen die 109 landwirtschaftlichen Betriebe im Jahr 2020 Gber eine
landwirtschaftliche Gesamtflache von 2.912 Hektar, von denen 1.160
landwirtschaftliche Nutzflachen (Daten nach Betriebsstandort).

Im Gemeindegebiet betragt die gesamte landwirtschaftliche Flache 2.808, davon
1.017 landwirtschaftliche Nutzflachen und 1.755 Wailder (Daten nach Gemeinde der
Grundstickslage).

1.446 Rinder, 134 Schafe und Ziegen, 70 Schweine, 1.231 Hihner und 46
Bienenstocke werden aufgezogen.

Es gibt 43 Urlaub am Bauernhof.



Arbeitsmarkt — Mercato del lavoro — 2021

WIChTigsie B U, Auspendiengetiete 10r 4 Bazugsaetiet P ——
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0] Tarrorio d rfarmants [ “pandola” in amrata » "Pendola I sctta endent e di it doral 1.466 +2,0%
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GEWERBEZONEN - ZONE PRODUTTIVE

HOVERRaE A VALDAORA- RASUN-ANTERSELVA
1 —Zona Industriale

‘ VALDAORA
’ 1 - Via Stazione
< 2 —Via Stazione 8 e 9
3 —Via Sorafurcia 5 - Mihlbach

4 — SP 43 — Gassl
Valdaora 5—Via Treyen 6

Valdora di Sotto

MUHLBACH &

Valdora di Sopra

GASSL



GEWERBEZONEN - ZONE PRODUTTIVE

Rashn Anterselva: zona produttivanr.1di 8

Valdaora: zona produttivanr. 1di 5 Valdaora: zona produttivanr. 2di 5
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DATI STRUTTURALI - 2020 DATI STRUTTURALI - 2020 DATI STRUTTURALI - 2020
Superficie 17.5ha Superficie 36ha Superficie 3he
Numero di unita locali (a) 2 Numero di unita locali (a) 12 Numero di unita locali (a) 3
Numero di occupati (2) P Numero di occupati (&) 50 Numero di occupati (&) 2
Numero di alloggi aziendali 7 Numero di alloggi aziendali 3 Numm.ﬂ\illm' Iﬂeﬂdfh _ 2
Superficie catastale degli alloggi aziendali e Superficie catastale degli alloggi aziendali P a«fperﬁu‘e catastale degli alloggi aziendali 135 me
T2 Meda 2019 T Meda 2018 T2 Mega 2013
— = - - incia Autonoma i Baizano (Geocataiege, UFice Ozzenaions mercato oel avora, Openkat del ot © 00 RE
= - r - - : ~ i Toeocstiogs, UFF & = iogo. at5 el lavoro, %, zpettorato del cataztal, 020
n Fatonoma &1 oo Gel [3voro, Dpenkat, Izpetiorsto el catazta), 2020 1RE R Rt ” R SRR 5 Favore, Openial. k! i), S220mE Regiztro delle imareze cellz Camera & commercio 2 Boizans; e'aborszione IRE
Fagiztro celle impreze della Camera & commercia di Bolzano: e/sborazione I3E it ‘ d
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DIENSTLEISTUNG Erreichbare Flache —Verwaltung und 6ffentliche Dienstleistungen
SERVIZI Area di raggiungibilita — Amministrazione e servizi pubblici

(9

T 1 Confine comunale @ Widum, Kirche und Friedho

+== Gemeindegrenze Canonica, chiesa e cimitero

Offentliche Einri und iche Die i Flache / Area di

Attrezzature: amministrazione e servizi pubblici copia copia FuBweg zum und 6ffentiiche Dienstiistung von 20 Minuten (1200 m)

e Rathaus Percorsi di raggiungibilita per servizi aministrativi e per servizi pubblici in 20 minuti (1200 m)
Municiplo i Flache far und Gffentiiche Dienstieistung von 20 minuten

@ Kongresshaus Area di raggiungibilta per servizi aministrativi e per servizi pubblici in 20 minuti
Casa dei congressi

@ Musikschule
Scuola di musica




Erreichbare Flache — Sportanlagen
Area di raggiungibilita — Impianti sportivi

-]

—7

: 0 05 1km
o LY ":/:

1
—

r '}Conﬁmmmh Erreichbare Flache
—=" Gemeindegrenz:

e Area di raggiugibilita

Sportanlagen __ FuBweg zum Sportaniagen von 10 Minuten (600 m)
Impianti sportivi Percorsi di raggiungibilita degli impianti sportivi in 10 minuti (600 m)
@ Fubbalfeld Erreichbare Flache fir Sportaniagen von 10 minuten
‘Campo di calcio Area di raggiungibilita degli impianti sportivi in 10 minuti
ZielschieBen

Tiro a segno
@ Freischwimmbad und Sportaniagen
Piscina all'aperto e impianto sportivo

PVl w

SISTEMA S.t.p.



Erreichbare Fliche — Offentliche Einrichtungen: Unterricht
Area di raggiungibilita — Attrezzature collettive: Istruzione

Erreichbare Fldche fiir 6ffentliche Einrichtungen: Unterricht
Aree di raggiugibilita per attr e ve: istr

[_::} Confine comunale / Gemeindegrenze
02_Istruzione copia

®  Offentliche Bibliothek / Biblioteca pubbkica
Erreichbare Flache
Area di raggiugibilita
. FuBweg von 20 Minuten (1200 m)
Percorsi in 20 minuti (1200 m)

Erreichbare Fléche von 20 minuten
Area di raggiungibilita in 20 minuti

0 05 1km

" ~"1 Confine comunale

“==1 Gemeindegrenze
Kindergarten
Scuola materna

Erreichbare Flache

Area di raggiugibilita

— FuBweg von 5 Minuten (300 m)
Percorsi in 5 minuti (300 m)
Erreichbare Fldche von 5 minuten
Area di raggiungibilita in 5 minuti

SISTEMA S.t.p.



Erreichbare Fliche — Offentliche Einrichtungen: Unterricht
Area di raggiungibilita — Attrezzature collettive: Istruzione

P N e

A =
< O "“&‘,,,
T : N\ vl
- ! / f\\?’ /
T confi o G Y \
{ ine comunale / Gemeindegrenze 3 Ned \~~.‘ _}
@ Grundschule X 8 i ‘
Scuola elementare \}‘ - o

Erreichbare Flache / Area di raggiugibilita
FuBweg von 10 Minuten (600 m)
Percorsi in 10 minuti (600 m)
Erreichbare Flache von 10 minuten
Area di raggiungibilita in 10 minuti

l'"} Confine comunale
= Comei
®  Mittelschule / Scuola media

Erreichbare Flache
Area di raggiugibilita
FuBweg zum Mittelschule von 20 Minuten (1200 m)
Percorsi di raggiungibilita per scuola media in 20 minuti (1200 m)
Erreichbare Flache von 20 minuten
Area di raggiungibilita in 20 minuti

SISTEMA S.t.p.



Erreichbare Flache — Lebensmittelgeschafte
Area di raggiungibilita — Negozi alimentari

L ¥
e 3 \S
t I.’ ¢ A}
: Y S N : o\ ( 0 05 1km
s / L ' Jd
o ; ?
o) %

e L 1 Negozi
Erreichbare Fliche / Area di raggiugibilita
~— Fullweg von 8 Minuten (500 m) / Percorsi in 8 minuti (500 m)

Erreichbare Flache von 8 minuten / Area di raggiungibilita in 8 minuti

S I

SISTEMA S.t.p.



B U RG E RB E F RAG U N G Welche Dienstleistungen oder Infrastrukturen fehlen lhrer Meinung nach in der

Gemeinde?

Anzahl Antworten: 214

QUESTIONARIO
Al CITTADINI

Flachen/Werkstatten flir Handwerk 40 (18.69%)

Nahversorgung (Lebensmittel, Metzgerei,

Backerei, etc.) 35 (16.36%)
Gastronomisches Angebot i —
(Restaurants, Bars, etc.)

Einrichtungen fir die medizinische Versorgung 25(11.68%)

Kulturelle Angebote (Raumlichkeiten, etc.) 53 (24.77%)

Sportangebote 15 (7.01%)

Kinderbetreuung (Kindergarten, Kita,

Tagesmultter, etc) 33 (15.42%)

Kinderbetreuung wahrend der Ferien 45 (21.03%)

Seniorenbetreuung 43 (20.09%)

Angebote fur Jugendliche (Jugendtreff,
. . 69 (32.24%)
Musik, Sport, Vereine, etc.)

Angebote fiir Senioren (Seniorentreff, 17 (7.94%)

Seniorennachmittage, etc.) :

Andere 27 (12.62%)

N U SISTEMA S.t.p.




& A MONaRDNoNG!

Mobilitat und
Erreichbarkeit




Blrgerversammlung
Mobilitat
12.06.2024
Hansjorg Jocher ‘
Mateo Senoner
" BERGMEISTER i M



" BERGMEISTER

Gute rdumliche Lage Ndhe Bruneck

Insgesamt gutes Verkehrsnetz (mit guten Anbindungen
Pustertaler StaatsstraBe 5549, eigener Bahnhof, Pustertal
Radroute)

Niedriger MIV innerhalb der Gemeinde 35% (wenig Beteiligung)

Schwichen

Hoher MIV flir Wege zur Arbeit 53% und fiir Freizeitwege 68%

Weitldufiges Radwegenetz bzw. Radwegrouten

Lokale Radwegliicken schliessen und verbessern

zu verbessern Fahrradinfrastruktur (Fahradstander, Boxen, E-
Ladestationen etc)

Fehlende Sicherheit fiir Radfahrer (aus Befragung)

Sicherheit fiir FuBganger wird positiv betrachtet (aus Befragung)

Liicken im Gehsteignetz:
Fehlende Verbindung vom BH zum Schwimmbad

Verbesserung der FuBwege in Mitterolang (NS Verbindung)

Insgesamt ausgewogene Parkplatzsituation

Wildes Parken auf Gehsteigen

Parkplatz Kronplatz kostenlos

Uiberhohte Geschwindigkeit der Fahrzeuge FZ (aus Befragung)

DZV Furkelpass (auch Motorrdder) bzw. zum Gassl- Kronplatz,
speziell in Mitterolang

viel MIV Verkehr durch Position der Schulen

LKW Verkehr durch Mitterolang (z.B. durch Schottergrube)

Larmbelastung (aus Befragung)

Sehr gute Erreichbarkeit mit OPNV

fehlende Haltestellen fur Citybus Mihlbach (aus Befragung)

Gutes Netz an Haltesstellen des OPNV (Dérferbus)

keine Busverbindung Furkelpass Sommer

Sehr gutes Skibussystem

Zige nur bis 21:15 Uhr
Bus nach Niederolang erstab 7:30 Uhr

Verbesserung MOB Zentrum Bahnhof

Chancen

Risiken

Ausbau Pustertalerbahn

Gefordertes Pendler E-Bike (20% der Befragten wiirden dies als
Anreiz sehen, nicht mehr das Auto zu nutzen)

Verbesserung des Rad-und FuRwegenetzes (51% der Befragten
wiirden dies als Anreiz sehen nicht mehr das Auto zu nutzen)

GroRes Potential flir Bike to Work (55 % der Befragten braucht
weniger als 15min zum Arbeitsplatz)
Beruhigung Mitterolang

41



Wie bewerten Sie die Verkehrssituation in |hrer Ortschaft?

Anzahl Antworten; 228

60 126,554 Sicherheit fi 23 (1013%)
. P 43 (15.47%) icherheit fir I 54 23.75%)
StraRenlarm I 75 (33 53 . I 59 (25 95%)
I 77 (11.95%) Fu Bga nger I 60 (26.43%)
I 19 (5.41%) [ s (13.66%)
54 (23.79%) 37(16.52%)
L S 53 (15.54%) I 44 (19,545
Fahrgeschwindigkei m—— 7= 00 Radwege I o (77 o)
S 35 (15,74 I 51 (22.77%)
t I 17 (7 45 R 20 (13.39%)
43 (18.04%) . s 45 (20.63%)
Parkplat i, e 22.52) Sicherheit flr | s 25,46
arkplatze I 45 (20.26%) I 55 (26.011%)
e Radfahrer ————
I 1 (3 25%) I 1 o
. 31 [13.96%)
sasm Fahrradinfrastruktur S 3 37 39%)
T 24 (10.57%) T .
Erreichbarkeit I 56 (2167 (Abstellméglichkeiten, — @2
A I
» S &4 (37%) .
OPNV p— E-Ladestationen, etC.)  p—" 1550
1] o 20 k] 40 50 L] 70 &0 o0
9 (3.96%) Gewahit
. T 23 10a3%)
Gehverbindunge  ms— o 050 (garnichtzufrieden)t ®2 ®3 @4 ® (sehraufrieden)s
I s . 12%)
n . 3 155%)
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Anbindung ans Straennetz. (Quelle: Von der Provinz unterhaltene
Staats-, Landes- und GemeindestralRen, Autonome Provinz Bozen 2021
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MIV

STARKEN

Insgesamt gutes Verkehrsnetz (mit guten
Anbindungen Pustertaler StaatsstralRe SS49,
eigener Bahnhof, Pustertal Radroute)

Niedriger MIV innerhalb der Gemeinde 35% (wenig
Beteiligung)

SCHWACHEN

Hoher MIV fiir Wege zur Arbeit 53% und fiir
Freizeitwege 68%

Uberhéhte Geschwindigkeit der Fahrzeuge FZ (aus
Befragung)

DZV Furkelpass bzw. zum Gassl
LKW Verkehr durch Mitterolang

Parkplatz Kronplatz kostenlos
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Modal Split innerhalb der Gemeinde Olang (226

Andere
1%

Befragungen)

Verbrenner PKW oder
Motorrad
35%

B Verbrenner PKW oder Motorrad
® Elektro PKW oder Motorrad

Bus
B Zug
M Fahrrad
m Zu FuB

W Andere

Elektro PKW oder
Motorrad
4%

Fahrrad
23%

" BERGMEISTER

MIV

STARKEN

Insgesamt gutes Verkehrsnetz (mit guten
Anbindungen Pustertaler StaatsstralRe SS49,
eigener Bahnhof, Pustertal Radroute)

Niedriger MIV innerhalb der Gemeinde 35% (wenig
Beteiligung)

SCHWACHEN

Hoher MIV fiir Wege zur Arbeit 53% und fiir
Freizeitwege 68%

Uberhéhte Geschwindigkeit der Fahrzeuge FZ (aus
Befragung)

DZV Furkelpass bzw. zum Gassl
LKW Verkehr durch Mitterolang

Parkplatz Kronplatz kostenlos
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Motorisierungsgrad

Olang 801
Antholz 751
Percha 726
Bozen 444
Sudtirol 540
Quelle: Astat

" BERGMEISTER
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o ¥ |,
“‘//@'3 /Summe

{
(
)

/) l Freie Regelung

\
(

/ Zeitliche Begrenzung
Davon sind:
‘Behindertenparkplatze

"Reservierte Platze

Elektroladestationen

R S0

nicht

Prozent

Verfiigbar besetzt besetzt Besetzung

1028

865
163

22

277

240
37

751

625
126

22

27%
28%
23%

0%
0%
0%

Parkplatze

STARKEN
* Ausgewogene Parkplatzsituation

SCHWACHEN
* Parkplatz Kronplatz kostenlos

Besetzte
Verf. Parkplatze Parkplatze
1028 277

Auslastung Parkplatze am 19.09.2023

27%

73%

m belegt ™ nicht belegt
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Arbeitsmarkt in der Gemeinde Olang - 2023

Mercato del lavoro nel comune di Valdaora - 2023

mit Veranderungen zum Vorjahr - con variazioni rispetto all'anno precedente

Wichtigste Ein- u. Auspendlergebiete fur das Bezugsgebiet
Principali territori di afflusso/deflusso di pendolari per il territorio di riferimento
o "Einpendler” = "Auspendler”
"Pendolar” In entrata = "Pendolar” In uscita
] "Hinpendler” < "Auspendler”
"Pendolan” In entrata < "Pendolan” In uscita

o Bezugsgebiet
Territorto di rferimento

"Einpendler” = "Auspendler”
] pe pe

"Pendolarl” In entrata > "Pendolan” In uscita

Arbeitnehmer u. eingetragene Arbeits-
lose mit Wohnort im Bezugsgebiet

1.466 +2,0%

Dipendenti e disoccupati iscritti domi-
ciliati nel territorio di riferimento

Landwirtschaft Verarbeitendes Gewerbe
Agricoltura Industria
Bauwesen Handel
Edilizia Commercio

. Gastgewerbe Offentlicher Sektor
Turismo Settore pubblico

. Andere Dienstleistungen
Altri servizi

Herkunft = = 3 o
) = a
Provenienza
Rasen-Antholz 161
Rasun Anterselva 155

Bruneck 127
Brunico 128
Welsberg-Taisten 75
Monguelfo-Tesido 71
Percha 54
Perca 50

Andere Gemeinden
Altri comuni

o 2022

325

2023

¥

"Einpendler”
"Pendolari”
in entrata

753 +36

Arbeitnehmer mit Arbeitsort im Bezugsgebiet
Dipendenti con sede lavoro in questo territorio

1.302 +56 2022

360 —

240

199

120

52
51

ANNNNNNNER

O zo023

217

-22%  +1.3% +10,7%

+1,2%  +5,5%

820

davon "Auspendler”
di cui "pendolari”
in uscita

-2

davon eingetragene davon Arbeitnehmer
Arbeitslose 2
di cui disoccupati di cui dipendenti 2
iscritti 1
&
97 +9 1.369 +19 =
g
davon mit Arbeitsort
im Bezugsgebiet
di cui occupati
in questo territorio
549 +21
" Ziel - 5z 8 & %
g Destinazione
%
N Bruneck
b | Brunico 378
Rasen-Antholz 71
Rasun Anterselva 73
Welsberg-Taisten 59
Monguelfo-Tesido 51
Bozen 40
Bolzano 43
And. Gemeinden 284
Altri comuni 267
o 2022 w2023
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Modal Split Arbeitsort zu erreichen
(207 Anworten)

Verbrenner PKW
oder Motorrad

53%

B Verbrenner PKW oder Motorrad
u Elektro PKW oder Motorrad
® Als Mitfahrer
Bus
N Zug
m Fahrrad
M Zu Fu

B Andere

Als Mitfahrer

3% Elektro PKW
oder Motorrad
4%

Modal Split Arbeitsort Bruneck zu erreichen

zu Fu®
3%

(73 Antworten)

m PKW/Motorrad (Verbrenner)

m PKW/Motorrad (elektrisch)
Bus

B Zug

®zu FuB

PKW/Motorrad
(Verbrenner)
55%

PKW/Motorrad

(elektrisch)
2%

Hoher MIV

" BERGMEISTER
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Fahrradnetz

; e STARKEN
Y *  Weitldaufiges Radwegenetz bzw. Radwegrouten

* Fahrradinfrastruktur zu verbessern (Fahrradstander,
E-Ladestationen etc.)

Radweg laut BLP

Radweg laut BLP |

Pista ciclabile p.u.c. ‘ . . .

oo * Fehlende Sicherheit fiir Radfahrer (aus Befragung)

f— Ciclopista
MTB Netz
rete MTB

Gemeindegrenze

confine comunale

Gemeinde Olang
comune di Valdaora

Nachbargemeinden

comuni confinanti [

Gemeindegrenze :

confine comunale

Ortlichkeiten Olang |

Luoghi Valdaora &
Orthofoto 2020 - Ortofoto 2020

" BERGMEISTER 49



Gehwege

STARKEN
* Sicherheit fur FulRgdnger wird positiv betrachtet
(aus Befragung)

SCHWACHEN
* Verbesserung der FuBwege in Mitterolang (Bereich
Schule aus Interview)

" BERGMEISTER 50




Mitterolang > Niederolang > Oberolang > Aufstiegsanlagen Kronplatz
Valdaora di M. > Valdaora di Sotto > Valdaora di Sopra > Impianti di risalita Kronplatz

@ Antholzer See /Lago di Anterselva
‘ ' Antholzertal & widgal °
Oberolang > Mitterolang > Aufstiegsanlagen Kronplatz
Vlaldaora di Sopra > Valdaora di Mezzo > Impianti di risalita Kronplatz n ’ O P N V

'. Antholz Obertal, Steinzger / Anterselva di Sopra, Stei
Valle Anterselva /¥ Antholz Obertal, Miller / Anterselva di Sopra, Maller
Niederolang > Mitterolang > Aufstiegsanlagen Kronplatz ,. Antholz Obertal, Briicke / Anterselva di Sopra, ponte
Valdaora di Sotto > Valdaora di Mezzo > Impianti di risalita Kronplatz @ Camping Antholz / Camping Anterselva

’. Antholz Mittertal / Anterselva di Mezo

gn{hmlz |a\l}g‘]- ilegsan\?ggn vK“ZI’I{P'QH o '. Abzweigung Antholz Mittertal / Bivio Anterselva di Mezzo .
nterselva un > Valdaora > Impianti di nisalita Kronpial
‘ : .,R', Au@{%mff STARKEN
@ Riepen (Ski . . L
9 Dorfl * Sehr gute Erreichbarkeit mit OPNV

@ Antholz Niedertal / Anterselva di Sotto
? o "' Bagni S
BBV @ Abzweigung Oberrasen / Bivio Rasun di Sopra L4

Oberrasen, Heufler ._.'I Oberrasen, Dorfmitte / Rasun di Sopra, Paese
Rasun di Sopra, Heufler

Gutes Netz an Haltesstellen des OPNV

H . ® Oberrasen, Kirche / Rasun di Sapra, Chiesa
Varmittag 1 ' ! .
\[\/'Illlec?erolaé].gs Niederolang NM;‘";;;‘Q: .'Oberrasen, Hauser Kreuz / Rasun di Sopra, Hauser Kreuz Ra Sen L4 SEhr gutes SklbuSSyStem
dldaora al Dtto Kirche l-Sch;iEelrer pomeriggio .l Niederrasen, Hinteraue / Rasun di Sotto, Hinteraue R asun
‘a’??ﬁgf Cy22] Gepaiden .l Niederrasen, Rathaus / Rasun di Sotto, Municipio
Pfarrhéck..'g | ||;Igmatll h .l Niederrasen, Joggiler Stockl / Rasun di Sotta, Joggiler Stéckl SCHWAC H E N
Hotel Kronplatz\. el | @Fombac ei\potheke ® Niederrasen, Kreisverkehr / Rasun di Sotto, rotatoria . . . . .
Gari Niedermai @y e 24 | * zusatzliche Haltestellen fir Citybus Miihlbach (aus
i Neunhdusern Abzw. Olant Aufstiegsanlage
fum et Fanzenseste Ui o Los i Ut O DT Befragung)
P ., S3ZINNEN —
ahnhof Olan DoLOMITES

Stazione FS Valdaora Zug nach Innichen, Vierschach-Helm

T Aufstiegsanlagen _ Treno per San Candido, Versciaco M. @ Busverbindung Furkelpass im Sommer
Impianti di risalita ' @ Krempe Hotel Mirabell
Hossler A_I‘.__. Briicke Oberolalzig
Pockenyey 2@ Y- toci @ J e Rae S - :
Fogerweg o prYiss2 a o—{F) ﬂl" ﬁ_lsmme o\ Dorfiresse * Zlge nur bis 21.15 Uhr
o o. . Mitterolang Mittelschule @ rry@®. Scuola Kirch
@ Mitterhof Rathaus Scuola Media %1% Irehgasse | .
Geiselsberg \“{,elildaqra di Mezzo l'%ﬂf] é:ﬁg %E i:mi%lse Vicolo della Chiesa
oo euenelr unieipio:— *  Verbesserung MOB Zentrum Bahnhof
Mitterolang Oberolang
Valdaora di Mezzo Valdaora di Sopra
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Einwohner innerhalb der Erreichbarkeit Bushaltestelle in 5 Min: 929/,
Abitanti all'interno della raggiungibilita di 5 min dall'autobus: o

Einwohner auBerhalb der Erreichbarkeit Bushaltestelle in 5 Min: 0
Abitanti non all'interno della raggiungibilita di 5 min dall'autobus: 8 /0

OPNV

STARKEN
 Sehr gute Erreichbarkeit mit OPNV

* Gutes Netz an Haltesstellen des OPNV

* Sehr gutes Skibussystem

SCHWACHEN

» zusatzliche Haltestellen fir Citybus Muhlbach (aus
Befragung)

* Busverbindung Furkelpass im Sommer

* Zige nur bis 21.15 Uhr

*  Verbesserung MOB Zentrum Bahnhof
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Chancen

Ausbau Pustertalerbahn

Gefordertes Pendler E-Bike (20% der Befragten wirden dies als
Anreiz sehen, nicht mehr das Auto zu nutzen)

Verbesserung des Rad-und FuBwegenetzes (51% der Befragten
wirden dies als Anreiz sehen nicht mehr das Auto zu nutzen)

GroRes Potential flr Bike to Work (55 % der Befragten braucht
weniger als 15min zum Arbeitsplatz)

Beruhigung Mitterolang
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Welche der folgenden Alternativen wiirden fiir Sie einen Anreiz bilden, nicht mehr

das Auto zu nutzen?

Anzahl Antworten: 198

Gute Rad- und FuRwege

Leistbare Takidienste
Homeworking

Flexible Arbeitszeiten
Co-Working Raume In der Gemeinde

Mehr offentliche Verkehrsangebote
Fahrgemeinschaften

Car-sharing
Rufbus
Zustellung der Einkéufe

Gefordertes Pendler E-Bike

Andere

" BERGMEISTER 5

33 (16.67%)
23 (11.62%)
36(18.18%)]
10 (5.05%)
47 (23.74%)
18 (3.09%)
15 (7.58%)
20 (10.10%)
20 (10.10%)
39(19.70%)
18 (9.09%)
10 20 E%) a0 50 50

Gewahlt

70

a0

100 (50.51%)
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Chancen

* Gefordertes Pendler E-Bike (20% der Befragten
wiirden dies als Anreiz sehen, nicht mehr das Auto
zu nutzen)

* Verbesserung des Rad-und FuRwegenetzes (51%
der Befragten wiirden dies als Anreiz sehen nicht
mehr das Auto zu nutzen)

* GrolRes Potential fir Bike to Work (55 % der
Befragten braucht weniger als 15min zum

Arbeitsplatz)

e Gefordertes Pendler E-Bike

" BERGMEISTER 55




Ergebnis: Fahrgastpotential auf Stdtirols Bahnlinien

Blau: 2019 o i
Grin: 2026 Elektrifizierung Vinschgau + Riggertal ST
Orange: 2035 Ausbau Bozen-Meran + Pustertal + BBT

1.239.183

1.413.173
450.964
434.248

1.461.683
47
Mals Schlanders 1468 115 1.046.283 1.277.989

2.195.220

qqqqqq

1.728.338
188.328

2014699 95.033

Quelle: Sta 05-23 Trient
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Landschaft,
Grun- und
Freiraume

PVl w

WAS NOTZENZ
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Much, Natters | Land Tirol / Lukas Schmied




Landschaftssysteme

®

Die Gemeinde zeichnet sich durch einen hohen

Anteil des natiirlichen Systems (78%) aus
(Bodenbedeckung > nicht Grad der anthropogenen
Veranderungen bzw. Beeintrachtigung)

i \Landschaftssysteme
| iSistemi paesaggistici

Naturliches System
Sistema naturale

Seminaturliches System
Sistema seminaturale

n Anthropogenes System
1 Sistema antropico

Dauersiedlungsgebiet

ingena



Wie wiirden Sie die Beeintrachtigung von Natur und Landschaft in der Gemeinde insgesamt beurteilen?
Anzahl Antworten: 224
100
87 (38.84%)

80

60

51(22.77%)
48 (21.43%)

Gewdhlt

40

22(9.82%)
20

16 (7.14%)

0

4 3
Nicht beeintrachtigt

Sehr beeintrachtig

Quelle: Burgerbefragung

1 (nicht beeintrachtigt) — 5 (sehr beeintrachtigt)

Y |



Bitte bewerten Sie den Handlungsbedarf in der Gemeinde fiir nachfolgende Bereiche

Starkung der Naturraumvernetzung, Forderung von
Naturkorridoren durch Abbau von Barrieren und
Storfaktoren

Aufwertung der land- und forstwirtschaftlichen
Landschaftsbereiche und der traditionellen
Kulturlandschaften

Forderung der naturnahen Erholung im Sinne einer
vertraglichen Nutzung von Natur und Landschaft

Steigerung der Durchgriinung der Siedlungen

3,1
g &

8,8% 22,9%

3,4
L T

6,2% 25,6%

3,3
L T

71% 25,0%

3,1
L T

8,4% 22,0%

v w w

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

1 (kein Bedarf) — 5 (sehr hoher Bedarf)

27
3,2
31
33

29
33
3,5
3,6

3,0
34
3,2
35

31
31
29
33

zwischen 15 - 20 Jahre
zwischen 21 - 40 Jahre
zwischen 41 - 65 Jahre
tiber 65 Jahre

zwischen 15 - 20 Jahre
zwischen 21 - 40 Jahre
zwischen 41 - 65 Jahre
tiber 65 Jahre

zwischen 15 - 20 Jahre
zwischen 21 - 40 Jahre
zwischen 41 - 65 Jahre
tiber 65 Jahre

zwischen 15 - 20 Jahre
zwischen 21 - 40 Jahre
zwischen 41 - 65 Jahre
tiber 65 Jahre

33
31
31
3,5

42
32
34
38

39
33
34
3,5

33
33
3,0
31



Schutzsystem (it. Landschaftsplan)

39% der Gemeindefldache von Olang stehen
unter Natur- und Landschaftsschutz.

— 32,17% des Gemeindegebietes liegen im NP
und N2000-Gebiet Fanes-Sennes-Prags

Erweiterung Biotop Fuchsnau auf
Gemeindegebiet vn Olang (?)

| Geschiltzte natiiriche Elemente !
Elementi naturali protetti Y

Geschiltzte Landschaftselemente !
Elementi paesaggistici protetti

Nicht geschiitzte Flachen
Aree non tutelate

ingena



Lebensraumkartierung

— Erhebungsjahre 2018/19/22
— Erhebung der gemald
Naturschutzgesetz geschiitzten
@ Feuchtlebensraume und
Trockenstandorte, weitere
okologisch interessante
Lebensraume

Fir ca. 21% guter, 40% mittlerer
und 4% schlechter
Erhaltungszustand festgestellt

®

Gefahr fir Artenvielfalt und
Wasserhaushalt durch
Klimawandel und Landnutzung

---------------------------------------------------------
Nove Case

1N
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Rasun di Sotto

o ‘ N
Niederolang™s, !
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) ~ane '
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3
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Gewasser

G_) Guter chemischer und 6kologischer Zustand
der Rienz, des Furkelbaches (besonders sensible
Gewsisserabschnitte) und Brunstbaches

Reste intakter Fluss- und Aulandschaften an
der Rienz, tlw. Furkelbach

Olanger Stausee > Unterbrechung
FlieRgewasserkorridor, RW-Strecke

Hoher Verbauungs- und

Anthropisierungsgrad der Seitengewasser
(z.B. Furkelbach, Brunstbach)

®© O &




Wald -
Historische Landschaftsentwicklung

Ausschnitt Innerberg — Brunst, Lanzwiese

Franziszeischer Kataster 1858

Orthofoto 1945
7 W

VN w ingena



Wald

71% des Gemeindegebietes bewaldet
(3.486ha) > vielfach naturnah, gut
strukturiert (Strategie Naturverjiingung)

Okologisch wertvolle
Auwald(rest)flachen v.a. entlang Rienz
und tlw. Furkelbach

@ Herausforderung Klimawandel > Wald
seit 2018 zunehmend unter Druck

TS X RAISIT YR

@ Nachhaltige Waldpflege > abnehmende
Waldgesinnung

ingena




Wald

@ Muggnwaldile/Schorn als 6kol. Insel
im Talboden

El_) Erhaltenswerte Larchenweiden,

Geholzinseln und Waldkorridore (v.a.

zwischen Geiselsberg-Niederolang) >
Verzahnung mit Offenland

Vielfach abrupte Ubergange Wald-
Offenland, wenig strukturreiche/
abgestufte Waldrandbereiche

Teilweise durch Schadereignisse
beeintrachtigte Schutzwaldfunktion
(z.B. or.re. Furkelbach) U.
Erholungsfunktion (z.B. kinderwelt)

ingena



Landwirtschaft —
Historische Landschaftsentwicklung

Felder zwischen Mitterolang und Niederolang

Franziszeischer Kataster 1858

Orthofoto 1945

ingena



Landwirtschaft

— Lt. aktueller LAFIS-Daten (2023) sind 20% |
(977ha) bewirtschaftet
— Uberwiegend intensive(re)

Bewirtschaftungsformen in den Tallagen
(Intensivgriinland, Futtermais, Ackerflachen,

Gemiiseanbau)
— ca. 23% Almflachen (davon die Hilfte auf dem
Kronplatz)

Flachendeckend funktionierende

Landwirtschaft
s g : el - ¢ j ‘ N S lo2p o : 0 e
Initiative Bauernmarkt > Moglichkeit der it I ‘ ‘ E
. | Tipologie agricole i: 9,8% b
Direktvermarktung e vl 5
e oot ntsrn el
Erhohte Temperaturen u. Trockenperioden ;" Faicnes Colivazions d piate T
@ . . H Futtermais - Obstbau -
als Auswirkungen des Klimawandels | S vl ca ozl Fteons
: Pascolo Sepi

.........................................................................................................

Ko U Q ingena




Landwirtschaft

(_B Landschafts-/Strukturelemente am Geiselsberger

Hang und Hangbereich Niederolang (z.B. Geholzinseln,
Baumreihen, Feldgeholze, Hecken)

Fehlende bzw. wenig Landschafts-
@ /Strukturelemente im Talboden

@ Aufrechterhaltung traditioneller

Bewirtschaftungsformen der Berglandwirtschaft
(Almwirtschaft als historisch gewachsenes, nachhaltiges,
naturvertragliches Wirtschaftssystem)

Aufgabe von landwirtschaftlichen Betrieben /
@ Nutzungsauflassung und damit Verlust der
»gepflegten Kulturlandschaft”

(z.B. ungeklarte Hofnachfolge, Konkurrenz um Arbeitskrafte,
Nebenerwerb/Arbeitsbelastung, Druck GroRraubwild)

‘N Q = : ingena




Bitte beurteilen Sie die Landwirtschaft in der Gemeinde beziiglich folgender Kriterien: N
1 (ungentigend) — 5 (sehr gut)
Anzahl Antworten: 228

3 4 Geiselsberg 39 zwischen 15-20 Jahre 3,0
o 0 L) Mitterolang 32 zwischen 21 - 40 Jahre 3,6
Bedeutung fiir die Pflege der Landschaft e " ... e
5,8% 20,4% Oberolang 34 Uiber 65 Jahre 26
2 7 Geiselsberg 33 zwischen 15-20 Jahre 2,8
T . . ) Mitterolang 25 zwischen 21 -40 Jahre 3,1
Vertraglichkeit mit Natur- und Umweltschutz e " Y
1,1% 11,1% Oberolang 29 Uiber 65 Jahre 20
3 9 Geiselsberg 43 zwischen 15-20 Jahre 3,4
) Mitterolang 38 zwischen 21-40 Jahre 4,0
An99b0t Urlaub am Bauernhof I’ |b Niederolang 38 zwischen 41-65 Jahre 4,0
0,9% 35,4% Oberolang 41 {iber 65 Jahre 38
3 0 Geiselsberg 35 zwischen 15-20 Jahre 2,9
. q a ) Mitterolang 26 zwischen 21-40 Jahre 3,4
Vielfalt der landwirtschaftlichen Produkte e " Y ;
8,8% 11,0% Oberolang 31 {iber 65 Jahre 25 S
i
©
2
2 7 Geiselsberg 29 zwischen 15-20 Jahre 3,2 go
q q ) Mitterolang 24 zwischen 21 - 40 Jahre 2,8 5
Zusammenarbeit mit anderen Sektoren . e Y 5
9,5% 8,2% Oberolang 29 {iber 65 Jahre 24 §

ingena
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Integration der Siedlung in
die Landschaft

Kompakte Ortschaften und
Ortlichkeiten — wenig
Zersiedelung im

landwirtschaftlichen Grin
(Bannzonen)

EI_) Kompakt abgegrenzte Ortskerne
> unverbaute Griin(land)flachen

Hoher Grad der Durchgriinung,
Griinschneisen (Gewisserkorridore,
Park Mitterolang) in den zentralen
Orten

ingena



Grin- und Freiraume

Gutes Verhiltnis Sportflichen / Einwohner,

Vorhandensein von wichtigen Sportanlagen
(14,86m?2/Einwohner; Sportzone als Gbergem.
Anziehungspunkt)

>von 90% in 20min fuBlaufig erreichbar

Gutes Verhiltnis Griin-/Freiflachen /
@ Einwohner (4,22m?/Einwohner)
>von 79% in 5min fuBlaufig erreichbar

Urbane Griinflachen und offentliche Freirdume
Verde e spazi pubblici urbani

@ Gut ausgestattete Spielplatze fiir

Kleinkinder/Kinder (,kinderwelt als
Ubergemeindlicher Anziehungspunkt)

Offentliche Grinflachen
Verdi pubblici
Spielplatze

Parchi gioco
Sportanlagen

Impianti sportivi

Platze

Piazze

B Offentliche Griinflachen laut BLP aber nicht als solche genutzt
Spazi verdi pubblici secondo PUC ma non utilizzati per il loro scopo

2N U Q ingena




Grin- und Freiraume

@ Wenig generationeniibergreifende
Freiraume, tlw. fehlende
Beschattung/Sanitdranlagen

mit altem Baumbestand > tlw.

Ggl:_) Park Mitterolang als zentrale Griinflache
beeintrachtigte Aufenthaltsqualitat

@ Fehlende Dorfzentren > gepragt von

Str.infrastruktur (Entsiegelung?), fehlende
Begegnungsraume und soziale
Treffpunkte

Urbane Griinflichen und &ffentliche Freirdume
Verde e spazi pubblici urbani

Offentliche Grinflachen
Verdi pubblici

[ Spielplitze
Parchi gioco

Gebiete mit dffentlichen Freiriumen
Aree dotate di spazi aperti pubblici

Gebiete mit 1 1 Freiraumen (| 300 Meter / § Gehminuten)
Aree dotate di spazi aperti pubblici (distanza di rifeimento: 300 metri / 5 minuti a piedi)

- Siedlungsabschnitte ohne tffentliche Freiraume
Porzioni di insediamento non dotate di spazi aperti pubblici i n gena



Bitte bewerten Sie die Situation in der Gemeinde in den folgenden Themenfeldern

Anzahl Antworten: 228

Qualitat der Erholungsraume insgesamt

Spielplétze fiir Kinder und Jugendliche

Rastmoglichkeiten

Erreichbarkeit von Naherholungszonen

Begegnungsraume

Quelle: Birgerbefragung

3,4
e 17

2% 17,7%

3,6
1 1)

1,8% 22,0%

3,4
. b

3,5% 18,4%

3,5
. b

1,8% 24%

3,0
. b

3,5% 10,6%

Geiselsberg
Miterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitierolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitterolang
Niederolang
Oberolang

37
33
34
34

34
36
35
37

32
33
34
35

35
35
34
38

30
28
29
32

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
Giber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
{iber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
Giber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
Giber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
Giber 65 Jahre

32
34
34
32

zentraler Dorfplatz

beschattete Aufenthaltsorte

Spazier- und Wanderwege

offentliche Griinflaichen im Ort

Biodiversitat in o6ffentlichen Griin- und Freiflichen

1 (sehr schlecht) — 5 (sehr gut)

2,8
.

14,5% 16,3%

3,1
L ST

4.9% 15,5%

4,0
e 7]

0,4% 326%

3,1
e 17

53% 12,3%

2,7
e 17

11,0% 6,6%

Geiselsberg
Miterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitierolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Miterolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitierolang
Niederolang
Oberolang

Geiselsberg
Mitierolang
Niederolang
Oberolang

29
27
26
31

40
39
38
42

31
30
31
34

2wischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2wischen 41 - 65 Jahre
(iber 65 Jahre

zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
(iber 65 Jahre

2wischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
(iber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2wischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
(iber 65 Jahre

2zwischen 15 - 20 Jahre
2zwischen 21 - 40 Jahre
2zwischen 41 - 65 Jahre
Giber 65 Jahre

ingena

25
31
26
30

34
33
30
30

36
41
39
39

30
32
31
30

25
30
26
23



Grin- und Freiraume

Aufwertung bestehender Griin-
und Freirdume;
Verbesserungspotenzial:
Nutzungsanspriiche/Vielfalt,
Qualitat Gestaltung u.
Ausstattung;

Freirdumliche Gestaltung und

Belebung des Dorfkerns (v.a.
Mitterolang)




Naturnahe Erholungsnutzung

@ Weitlaufige, allen zugangliche
Erholungslandschaft (familienfreundliches Angebot,
attraktives Wegenetz, Kronplatz)

Wenig beschattete Spazierwege/Rastplatze
@ rund um die Siedlungen (aus Befragung)

@ Besucherfrequenz am Kronplatz, im Sommer

zusatzliche Frequenz Uber Furkelpass (verkehr-
(MIV) und Umweltbelastung, zunehmender Freizeit-
/Nutzungsdruck und Stérung/Beeintrachtigung von Natur und
Landschaft im Bereich von landschaftlichen Hotspots)

@ Initiative Parkplatz- /Mobilititsmanagement
Kronplatz, Verbesserung bzw. Erganzung
Radwegenetz




Landschafts- und Siedlungsbild

@

@
@
@

Olanger Berge als landschaftlicher,
umrahmender Attraktionspunkt und
,Ruckzugsraum”

Tlw. gute Verzahnung Wald-Offenland-
Siedlung

Ausblicke in umgebende

Panoramalandschaften (z.B.
Geiselsberg/Kronplatz, Aussichtspunkt 8 Kirchen)

Kompakte Ortskerne als Kontrast zur
siedlungsfreien Umgebung, unverbaute
offene Griin(land)flachen als markantes
Element




Landschafts- und Siedlungsbild

Relativ wenig erhaltene traditionelle
Bausubstanz in den Ortszentren

@ Hoher Anthropisierungsgrad im Talboden
(z.B. Schottergrube) und am Kronplatz — int.
Nutz- bzw. Erholungslandschaft

@ Verbesserung Ortseingang Olang,

Aufwertungspotenziale Ortszentren (v.a.
Mitterolang)

@ Vorzufindende und
erhaltene/aufbereitete kulturhistorische
Elemente und identitatsstiftende

Merkmale (z.B. Spitzige Stéckl, Bad Bergfall und Bad
Schartl, Lipper Sage und Schmiede, Reste Kalkéfen, rom.
Meilensteine)

@ ingena




Tourismus

—"



Einige Daten zur
Tourismusentwicklung in Olang

PVl w



Einige Daten zur Tourismusentwicklung in Olang

Quelle: astat

BETRIEBE BETTEN
2011 2023 2011 2023

Gewerblich 2.068 2.096
Nicht-gewerblich 1.177

s we m am am
T o T

Verhéaltnis Einwohner:Betten 3.136 Einwohner 3.201 Einwohner
3.052 Betten = 3.273 Betten =
1:0,97 1:1,02

B W @ K>P



Einige Daten zur Tourismusentwicklung in Olang

Quelle: astat

Gesamt-Nachtigungen 458.198 594.419
Vollbelegstage 150 182
@ Aufenthaltsdauer 5,5 Tage 5,0 Tage

B W @ K>»P



Entwicklung der Zweitwohnungen 2012-2021

Quelle: astat

198 Herkunft der Eigentimer der Zweitwohnungen - Stand 2021
241 Land Anzahl in %
292 Sudtirol 13 4,5

Italien 248 84,9

Deutschland 27 9,2

Andere Nationen 4 1,4

Gesamt 292 100,0

N



SWOT-Analyse — OLANG -
Auszuge

Pioniere

P w K>P



SWOT-Analyse — RASEN-ANTHOLZ

Starken/Schwédchen und Chancen/Risiken

Touristische Rahmenbedingungen
Landschaft, Verkehr, Umwelt, Urbanistik, Dorfbild, andere Wirtschaftssektoren etc.

Freizeiteinrichtungen
Sport- und Freizeiteinrichtungen, Aufstiegsanlagen, Wander- und Radwege, Veranstaltungsrdumlichkeiten,
Veranstaltungen/Events etc.

Touristische Betriebe
Beherbergung (gewerblich und nicht-gewerblich inklusive Camping), Gastronomie

Touristische Organisationen
Touristische Organisationen, Image, Bekanntheit, Tourismusgesinnung, Zusammenarbeit Tourismus und ... etc.

BV w K>P



+

+

+

Wesentliche Starken/Schwachen — OLANG

AUSZUGE

Die kompakten und attraktiven Ortskerne (Parkanlagen, viel
Grin etc.)

Die gepflegte Landschaft durch die funktionierende
Landwirtschaft

Der Bahnhof/das Mobilitatszentrum

Die Kronplatz Aufstiegsanlagen mit dem dazugehdrigen
Angebot

Die sehr schone Sportzone — eine der schonsten im
Pustertal

Der Uibergemeindliche Radweg mit zwei Verleihpunkten in
der Gemeinde

Die aktiven und engagierten touristischen Unternehmer, die
in den letzten Jahrzehnten viel investiert haben und sich in
einer besonders freundlichen Art und Weise um den Gast
bemuhen (in allen Kategorien).

Das gute Preisniveau

Die sehr guten Auslastungswerte, die in den
Beherbergungsbetrieben erreicht werden

Die Profilierung in Richtung Familienfreundlichkeit

Zweitwohnungen: Es reicht!!

Die Ortseinfahrten von Olang — vor allem bei ,Dolomiten®
Der Durchzugsverkehr Richtung Furkel und Gassl

Die oft zu kleinen Betriebsgro3en (auch bei Leitbetrieben) in
der Beherbergung und die stark eingeschréankten
Entwicklungsmoglichkeiten durch den Bettenstopp

Die Vielfalt des gastronomischen Angebots fehlt

Die abnehmende Tourismusgesinnung in der Gemeinde

K>»P



Wesentliche Chancen/Risiken — OLANG

AUSZUGE

X Eine optimierte wertschatzende Zusammenarbeit zwischen Eine weitere Zunahme der Zweitwohnungen
Landwirtschaft und Tourismus Eine zu starke Konzentration auf das Skifahren

* Die Schaffung von attraktiven Ortseinfahrten und die Teilweise geringe Wasserressourcen in den

Aufwertung der Dorfzentren (Stichwort: Hochsaisonmonaten

.Begegnungsstatten)

Den Naturpark und das Weltnaturerbe Dolomiten auf

Olanger Seite als Ruhe-/Ruckzugsraum bewahren

Barrierefreie Spazier- und Wanderwege

Eine verstarkte Zusammenarbeit der Interessensgruppen

Realisierung von innovativen Betriebskonzepten — sowohl in

der Beherbergung als auch in der Gastronomie

Die ,Ganzjahresdestination“ Kronplatz

¥*

* I * ¥

= K>P



Blrgerbefragung OLANG —
Frihjahr 2024

Auszuge aus touristischer Sicht — Quelle: ingena
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Burgerbefragung OLANG — Frihjahr 2024

Ausziige aus touristischer Sicht = Quelle: ingena

» Auf die Frage: ,Welche Dienstleistungen/Infrastrukturen fehlen in der Gemeinde Olang®,
antworten:
» ca. 63% mit ,Gastronomische Angebote“, wie Bars, Restaurants
» an zweiter und dritter Stelle folgen mit ca. 32% das ,Angebot flr Jugendliche” und mit ca. 25% das
-Kulturelle Angebot*

» Auf die Frage: ,Wie stehen Sie zur Zukunft des Tourismus?*, antworten 59%, dass sich weniger
Tourismus in Olang wunschen und 31% mit ,gleich viel wie bisher® Tourismus (Hinweis: Fur die
anderen Wirtschaftssektoren wird grundsatzlich ein ,gleich viel wie bisher” gewinscht).

» Auf die Frage, welchen Einfluss der Tourismus auf das Leben in der Gemeinde hat, antworten
fast 3/4 , dass die Vorteile Gberwiegen.

» Auf die Frage, wie man die Rolle des Tourismus fiir die Entwicklung der Gemeinde beurteilt,
antworten rund 90% mit wichtig bis sehr wichtig.



Wie bewerten Sie die Auswirkungen des Tourismus in lhrer Gemeinde in Bezug auf folgende Aspekte?
Anzahl Antworten: 226

(duBerst negativ) 1 2 3 4 (auBerst positiv) 5
... tragt zu einer hohen Qualitat der heimischen Gastronomie bei.

... steigert die Wertschopfung auch in anderen Bereichen (z.B. Handel, Handwerk,
Landwirtschaft, ...).

... tragt zu einem groBeren Freizeitangebot im Ort bei (2.B. Sport, Veranstaltungen, Kultur,
Unterhaltung, ...).

... verursacht eine hohe Verkehrsbelastung.

... beeintrachtigr das Orts- und Landschaftsbild durch bauliche Entwicklungen.

... erschwert die Erreichbarkeit einiger Orte, aufgrund der Anzahl an Touristen (z.B.
Ortskerne/Stadtzentrum, Besucher-Hot-Spots, ...).

denVaberchal L

.. tragtzu bei (z.B. Wohnung, Lebensmittel, ...).

... tragt zu einem Verlust der Authentizitat von Orten und Traditionen bei.

... verursacht eine groBere U it- und Larmbel

... erhoht den Natur- und Umweltschutz.

... ragt zu einer offeneren Einstellung und einer erfolgreicheren Entwicklung der
Gemeinde bei.

... schafft attraktive Arbeitsplatze und Entwicklungsperspektiven fir junge Menschen im
Ort.

K>»P
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Wenn Sie an kiinftige Herausforderungen des Tourismus in der Gemeinde denken, welche der folgenden Aspekte erscheinen lhnen wichtig?
Anzahl Antworten: 226

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig

Fokus auf mehr Qualitat statt Quantitat im Tourismus
Einddmmung und Lenkung des Tagestourismus

Management von Besucher-Hot-Spots, Lenkung von Besucherstromen

Forderung des A hes zwischen Einheimischen und Gasten
Reduktion der Gasteanzahl
Schaffung attraktiver Arbeit delle im Tourismus

Verbesserte Erreichbarkeit durch 6ffentliche Verkehrsmittel

Eindédmmung der baulichen Entwicklungen

Sektorenubergreifende Zusammenarbeit
Schutz von Natur und Landschaft
Erhalt von Kultur und Tradition

Barrierefreiheit K ) P
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Einschatzung laut Sensitivitats-
Ampel aus dem LTEK 2030+

Pioniere
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Sensitivitats-Ampel

Erkldrung

—  Zielsetzung der Sensitivitats-Ampel ist es, wichtige Informationen fiir Entscheidungen zu Umfang und
Art der vertraglichen und erwiinschten zukiinftigen Tourismusentwicklung in lokalen Gemeinschaften
auf einen Blick bereitzustellen.

— Die Sensitivitats-Ampel gibt Hinweise auf die Frage: , Wie vorsichtig miissen neue
Tourismusentwicklungsprojekte bewertet werden, um eine sozial vertrdgliche und lokal unterstiitzte
Tourismusentwicklung nicht zu gefdhrden?”

—  Die Sensitivitats-Ampel ist ein nitzliches Instrument fiir Entscheidungstrager, um eine sozial
nachhaltige und lokal unterstiitzte Tourismusentwicklung zu gestalten.

— Die Sensitivitats-Ampel beruht auf subjektiven Einschatzungen der einheimischen Bevolkerung zu
nachfolgenden Dimensionen.

Sl = K>P



Sensitivitatsanalyse OLANG

Bewertung durch die Arbeitsgruppe am 14. Mai 2024

Beschreibung Zusammengefasste Bewertung* [ Ampelfarbe

Wirtschaftliche Prosperitat O
Gemeinschaftliche Vitalitat O
Lebendige Atmosphéare 4,7 O
Stimmiges Orts- und Landschaftsbild 6,9 O
Leistbares Wohnen 2,8 o
Vertretbare Verkehrsbelastung 4,8 O
Vertrauen in Institutionen 3,2 .
Zufriedenheit mit dem Tourismus 8,3 ()
Unterstitzung eines zukinftigen Tourismuswachstums 6,3 O

*1,0-3,9 =ROT

7,0-10,0 = GRUN X U Q K ) P

&)



@
in _
gena r_,._—-—-l ELI



in TELIOS
gena HELIOS




	Folie 1: Gemeindeentwicklungsprogramm für Raum und Landschaft Gemeinde Olang
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Interaktion und Partizipation Stand und Arbeitsgruppe
	Folie 4: Stand Partizipation und Interaktion
	Folie 5: BürgerInnenbefragung
	Folie 6: Die Mitglieder der Arbeitsgruppe
	Folie 7: Geplante Treffen
	Folie 8: 1. Arbeitsgruppentreffen am 14.05.2024
	Folie 9: Ist-Zustandsanalyse, SWOT
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: DEMOGRAPHIE - Wohnbevölkerung von 2001 bis 2022 – Indexwerte DEMOGRAFIA - Andamento demografico dal 2001 al 2022 – Valori indice
	Folie 16: DEMOGRAPHIE - Entwicklung der Bevölkerung von 2001 bis 2022 DEMOGRAFIA - Stato e movimento della popolazione dal 2001 al 2022
	Folie 17: DEMOGRAPHIE – Wohnbevölkerung nach Alterklassen - 2001 und 2022 DEMOGRAFIA – Popolazione residente per classi di età al 2001 e 2022
	Folie 18: DEMOGRAPHIE – Bevölkerungs- und Familienentwicklung – Indexwerte DEMOGRAFIA – Dinamica della popolazione e delle famiglie – Valori indice
	Folie 19: DEMOGRAPHIE - Demografische Indikatoren und Prognosen DEMOGRAFIA - Indicatori demografici e previsioni
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: WOHNUNGEN - von 2001 bis 2021 ABITAZIONI - dal 2001 al 2021
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28: WIRTSCHAFT – Landwirtschaft – ECONOMIA – Agricoltura
	Folie 29: WIRTSCHAFT – Landwirtschaft ECONOMIA – Agricoltura
	Folie 30: Arbeitsmarkt – Mercato del lavoro – 2021
	Folie 31: GEWERBEZONEN – ZONE PRODUTTIVE
	Folie 32: GEWERBEZONEN – ZONE PRODUTTIVE
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40: Bürgerversammlung Mobilität 12.06.2024  Hansjörg Jocher Mateo Senoner
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 74
	Folie 76
	Folie 77
	Folie 78
	Folie 80
	Folie 81
	Folie 83
	Folie 84
	Folie 85
	Folie 87: Einige Daten zur Tourismusentwicklung in  Olang
	Folie 88: Einige Daten zur Tourismusentwicklung in Olang 
	Folie 89: Einige Daten zur Tourismusentwicklung in Olang 
	Folie 90: Entwicklung der Zweitwohnungen 2012-2021 
	Folie 91: SWOT-Analyse – OLANG – Auszüge 
	Folie 92: SWOT-Analyse – RASEN-ANTHOLZ 
	Folie 93: Wesentliche Stärken/Schwächen – OLANG 
	Folie 94: Wesentliche Chancen/Risiken – OLANG 
	Folie 95: Bürgerbefragung OLANG – Frühjahr 2024  Auszüge aus touristischer Sicht – Quelle: ingena
	Folie 96: Bürgerbefragung OLANG – Frühjahr 2024 
	Folie 97
	Folie 98
	Folie 99: Einschätzung laut Sensitivitäts-Ampel aus dem LTEK 2030+
	Folie 100: Sensitivitäts-Ampel
	Folie 101: Sensitivitätsanalyse OLANG 
	Folie 103: Fragen und Diskussion 
	Folie 104: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und Teilnahme!

